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Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

III B 2 - 3740.6 - 297/53 


Bonn, den 10. Dezember 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Krise in efer Mühlenwirtschaft 

Bezug: Kleine Anfrage 4 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 80 - 


Zu der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung : 

Zu 1 : 

Der Bund ist an Mühlen nicht unmittelbar beteiligt. 

Zu 2: 

Bei der Beantwortung der Nr. 2 der Anfrage wird davon 
ausgegangen, daß mit den in Parenthese erwähnten Banken 
die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse (bis 1932 Preußische 
Zentralgenossenschaftskasse), die mit der gleichfalls genannten 
früheren Preußischen Staatsbank (Seehandlung) nicht identisch 
und auch nicht deren Rech t sn acht ol ge rin ist, sowie die Deutsche 
Rentenbank-Kreditanstalt (Landwirtschaftliche Zentralbank) 
gemeint sind. Diese beiden in Form von Anstalten des öffent- 
lichen Rechts reichsgesetzlich gegründeten Institute haben ihren 
Sitz in Berlin und wurden im Zuge der 35. DV/UG als ver- 
lagert anerkannt mit der Auflage, ihr im Bundesgebiet befindliches 
Vermögen abzuwickeln. Anstelle fortgefallener früherer Organe 
(z. B. Verwaltungsrat, Anstaltsversammlung) der beiden Anstal- 
ten wurden zur Wiederherstellung der für die Abwicklung 
erforderlichen Handlungsfähigkeit Verwaltungsausschüsse errich- 
tet. Im Verwaltungsausschuß der Deutschen Zentralgenosscn- 
schaftskasse hat die Bundesregierung - mit Rücksicht auf die 
Kapitalbeteiligung des Reiches - 3 von 8 Sitzen inne und übt 
einen Einfluß auf die Besetzung eines vierten aus; im ent- 
sprechenden Ausschuß der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt 
(Landwirtschaftliche Zentralbank), an deren Kapital das Reich 
nicht beteiligt war, ist der Bund nicht selbst vertreten, jedoch 
werden die Mitglieder des Ausschusses von den zuständigen 
Bundesressorts berufen. - Bestimmte Entscheidungen der beiden 
Verwaltungsausschüsse sind an die Genehmigung der zustän- 
digen Bundesressorts gebunden, so z. B. Beschlüsse über die Ver- 
äußerung von Vermögenswerten über 500 000. — DM. Ich 
bitte aus alledem zu ersehen, daß der Bund auf die beiden 
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Institute zwar Einfluß besitzt, daß dieser aber nicht als beherr- 
schender Einfluß bezeichnet werden kann und sich insbeson- 
dere nicht auf die Geschäftsführung von Unternehmen aus- 
wirkt, an denen die beiden Banken beteiligt sind. 

Wegen der Möglichkeiten dieser Institute verweise ich auf den 
„Erlaß des Bundesministers der Finanzen über die Bestellung 
und Tätigkeit einer Geschäftsführung und eines Verwaltungs- 
ausschusses der Deutschen Zentral genossenschaftskasse” vom 
4. Juni 1951 (BA Nr. 112 vom 14. Juni 1951) und auf den 
„Gemeinsamen Erlaß des Bundesministers der Finanzen und des 
Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
über die Errichtung und die Tätigkeit eines Verwaltungsaus- 
schusses der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt (Landwirt- 
schaftliche Zentralbank)” vom 21. Juni 1950 (BA Nr. 135 
vom 18. Juli 1950). 

Die Deutsche Zentralgenossenschaftskasse und die Deutsche 
Rentenbank-Kreditanstalt sind lediglich bei einer Mühle un- 
mittelbar am Grundkapital beteiligt, nämlich bei den Duisburger 
Mühlenwerken AG., Duisburg, und zwar mit je 1 1 36800, — DM 
bei einem Gesamtgrundkapital von 4500000, — DM. Zusammen 
besitzen sie also die Aktienmehrheit. 

Mittelbar bestehen Mühlenbeteiligungen dieser Institute über 
die Deutsche Mühlenvereinigung AG., Duisburg, deren Grund- 
kapital von 9000000, — DM den beiden Instituten voll, und zwar 
mit je 4 500000, — DM, gehört. 

Die Deutsche Mühlenvereinigung AG., Duisburg, ist ihrerseits 
an dem Grundkapital der von ihr verwalteten und beaufsich- 
tigten Mühlen wie folgt beteiligt: 

Grund- Beteiligung Kapazität 



kapital 

der D. M. V. 

(2- 

tägl- 

i Stunden) 


DM 

in DM 

in °/o 

t 

1. Duisburger Mühlenwerke 

AG., Duisburg 

4 500 000 

1 931 400 

42,9 

500 

2. Dortmunder Mühlenwerke 
AG., Dortmund 

1 500 000 

1 495 000 

99,7 

268 

3. Frankfurter Mühlenwerke 
AG., Frankfurt/Main 

1 950 000 

1 950 000 

100 

250 

4. Flefft’sche Kunstmühle 

AG., Worms 

2 600 000 

2 594 900 

99,9 

250 

5. Mühlenwerke F. Kiesekamp 
AG., Münster/i. W. 

1 000 000 

999 500 

99,9 

85 

6. Oeynhausener Mühlenwerke 
Carl Koch AG., 

Melbergen/b. Bad Oeynhausen 

500 000 

499 000 

99 

78 


Auf sonstige an Mühlenbetrieben beteiligte Unternehmungen hat 
der Bund keinen Einfluß. 


Dr. h. c. Lübke 




